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DER CHEFREDAKTOR IM GESPRACH MIT

dem neu gewählten Präsidenten der SOG

Oberst i Gst Michele Moor *TZS?

Welche Ziele möchten Sie mit der
SOG erreichen?

Meine persönlichen Ziele stimmen zum
grossen Teil mit dem Tätigkeitsprogramm
2005 der SOG überein, das ebenfalls in dieser

ASMZ-Ausgabe veröffentlicht wird. Da
sie aber nicht auf das Jahr 2005 begrenzt
sind, sondern fiir meine ganze Amtsdauer
gelten, fasse ich sie wie folgt kurz zusammen:

Sprachen und Kulturen. Die SOG, wie
jederVerein unseres Landes, muss die sprachlichen

und kulturellen Barrieren überwinden,

um zur nationalen Kohäsion beizutragen.

Die SOG muss in in allen Landesteilen
und in allen Sprachen ihre Präsenz verstärken

- vor allem an Anlässen der angeschlossenen

Sektionen.
Miliz. Unsere Armee hat immer eine

starke Unterstützung des Volkes genossen
und hat eine hohe Leistungsqualität
erreicht. Nicht zuletzt dank dem Volk, dank
der Miliz. Die SOG muss die Interessen der
Miliz vernünftig und kompetent vertreten.
Aber sie muss vor allem die Stärken und
Schwächen der Miliz erkennen und bereit
sein, sie mit allen Gesprächspartnern zu
diskutieren. Es geht dabei nicht nur darum, das

Milizsystem zu retten, sondern auch der
Miliz die Möglichkeit zu geben, um zu
führen und auszubilden. Was sie sehr gut
kann. Zuletzt muss die SOG derWirtschaft
die grossen Vorteile dieses Systems weiter
schmackhaft machen.

Armeereform. Unser Volk hat ganz deutlich

Ja zur Armeereform gesagt. Es war
jedem klar, dass eine Reform nötig war. Aber
jeder von uns hatte eigene Vorstellungen
darüber. Deswegen ist jedermann kritisch.
Trotzdem ist der Weg zurück kein denkbarer

Weg. Ich werde mit der SOG diese
Reform unterstützen. Aber kritisch
unterstützen, indem die SOG den politischen
Entscheidungsträgern und der Armeeführung

weiterhin die Meinung ihrer
Mitglieder klar mitteilt.

Politik. Die SOG war bislang allzu stark

parteipolitisch gefärbt, sie hat wegen
parteipolitischen Kämpfen gelitten und zum Teil
dadurch an Glaubwürdigkeit verloren. Die
SOG muss parteipolitisch unabhängig sein
und die nötige Distanz zu den Geschehnissen

im Parlament haben. Sie muss mit allen
Parteien einen guten Kontakt pflegen —

nicht nur mit den bürgerlichen Parteien.
Finanzen. Das von der SOG im September

2004 formulierte Profil fiir die Armee
entspricht den sicherheitspolitischen
Anforderungen und bewegt sich in den
gegebenen finanziellen Rahmenbedingungen.

Wir erwarten eine weit gehende Zustimmung

der Bundesinstanzen. Es geht von
den nach dem EP 03 verbliebenen 4 Mrd.
Fr. aus. Nun fordert das EP 04 weitere
Abstriche von 160 Mio. Fr. Das bedeutet, dass

für das erwähnte Leistungsprofil überall die
Minimalansätze gewählt werden müssen.
Dies ist nicht unproblematisch, aber angesichts

der derzeitigen sicherheitspolitischen
Lage gerade noch zu verantworten. Weitere
Sparmöglichkeiten sind jedoch weder
kurz- noch langfristig auszumachen, es sei
denn, man ändere die gesetzlichen Vorgaben

für die Armee. Wir erachten eine
grundsätzliche Diskussion über die
Armeeentwicklung als unumgänglich, bevor
endgültige finanzpolitische Weichen für die
Jahre ab 2007 gestellt werden. Es handelt
sich um Grundsatzdiskussionen, die in den
Jahren 2005/2006 auch im Rahmen der
Umsetzung des Armeeleitbildes und als Basis

künftiger Rüstungsprogramme ohnehin
geführt werden müssen. Der Zusatzbe-
schluss des Ständerates zum EP 04 geht
ebenfalls in diese Richtung und verdient
Unterstützung

Wirtschaft. Ihre Ziele wird die SOG nur
dann erreichen, wenn sie auch von der
Wirtschaft als glaubwürdiger Partner

wahrgenommen wird. Auch die Verfügbarkeit
der besten Kader für eine militärische Karriere

und der nötigen Finanzen hängt in
grossem Masse von der Haltung der Wirtschaft

ab. Auch in dieser Beziehung werde
ich mich stark einsetzen: Die Kontakte
bestehen bereits in verschiedenen
Wirtschaftskreisen.

Kommunikation. Die SOG kommuniziert

schriftlich und mündlich. Schriftlich
kommuniziert sie durch die ASMZ. Gerade
in der Zeit des Umbruchs ist eine eigene
Zeitschrift von grosser Bedeutung. Die
ASMZ bietet Gewähr, dass alle Strömungen

und Meinungen berücksichtigt werden.

Sie muss unterstützt werden. Mündlich

kommuniziert die SOG vor allem
durch ihreVorstandsmitglieder, insbesondere

durch ihren Präsidenten und ihre
Vizepräsidenten. Diese müssen vermehrt auftreten

- in allen Landesteilen und in allen
Sprachen.

Wie beurteilen Sie den aktuellen
Stand der sicherheitspolitischen und
militärstrategischen Diskussion in der
Schweiz?

Sicherheitspolitik. Die aktuelle Diskussion
in der Schweiz ist zurzeit enttäuschend
und berücksichtigt die wichtigsten
Völksentscheide nicht. DasVolk hat nämlich dem
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geltenden Leitbild eindeutig zugestimmt.
Das Parlament darf das nicht vergessen und
muss die für die Umsetzung dieses Projekts
notwendigen Mittel bewilligen.

Zusätzlich müssen die politischen
Entscheidungsträger klar formulieren, welche
Leistungen von der Armee erwartet werden:

Das Leitbild wurde damals bewusst
breit gefasst. Heute sind wir so weit, dass die

Armeeführung für die weitere Planung klar
formulierte Aufträge braucht. Diese müssen
das Leitbild vollständig berücksichtigen,
und Prioritäten dürfen nur sehr vorsichtig
festgelegt werden: Der Gesamtzusammen-
hang zwischen Akzentuierung der
Friedensförderung, Raumsicherung,
Verteidigungskompetenz und breite Existenzsicherung

muss erhalten bleiben
Militärstrategie. Die Armeeführung hat

ganz klare Vorstellungen über die militär-
strategische Richtung, welche sie für unser
Land vorsieht. Die politische Führung will
oder kann zurzeit keine echte militärstrategische

Diskussion führen. Das ist meine
Wahrnehmung als Bürger. Wenn es nicht
so ist, dann besteht in diesem Bereich
ein Kommunikationsproblem. Und
ausgesprochen in diesem Bereich muss die SOG
aktiv werden.
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SUG fordert finanzielle Planungssicherheit für Armee

Welchen Stellenwert messen Sie der
Präsidentenkonferenz bei?

Die SOG ist weder ein Verein des Zent-
raJpräsidenten noch des Zentralvorstandes,
sondern der angeschlossenen Sektionen.
Deswegen ist der Präsidentenkonferenz ein
hoher Stellenwert beizumessen. Die
Präsidentenkonferenz ist die wichtigste Verbindung

zur Basis der SOG - der Offiziere
unserer Armee.

Ich erwarte viele kritische Anregungen
von der ersten Präsidentenkonferenz meiner

Amtszeit, welche vor dem Sommer
stattfinden soll. Insbesondere möchte ich
wissen, was unsere Basis zur Sicherheitspolitik

und Militärstrategie meint. Zusätzlich
möchte ich wissen, welche Probleme auf
welcher Führungsebene vorhanden sind,
um diese dann während der vorgesehenen
Gespräche mit der Armeeführung und mit
den politischen Entscheidungsträgern zu
besprechen.

Was erwarten Sie von der ASMZ?
Die ASMZ - wie auch die RMS und die

RMS1 - werden von der SOG unterstützt
und sind ihre Publikationsorgane (Statuten
der SOG, Art. 22). Ich erwarte eine
konstruktive und fruchtbare Zusammenarbeit,
welche auf ehrliche und transparente Weise
stattfinden muss. Dazu gibt es keine Alter-

Die Schweizerische Unteroffiziersgesell-
schaft SUG zeigt sich über die laufende
Entwicklung und Diskussion rund um die
Schweizer Armee besorgt. Ein zurückgewiesenes

Rüstungsprogramm 04 und starke
finanzielle Einschränkungen untergraben
die Glaubwürdigkeit der Armee. Die im
Abstimmungskampf über die Teilrevision
des Militärgesetzes vom 18. Mai 2003
genannten jährlichen Kosten von 4,3 Mrd.
Franken fiir die Umsetzung des Projektes
Armee XXI sind durch Sparbeschlüsse des

Bundesrates und des Parlamentes nicht
eingehalten worden. Die Schweizer Armee
muss mit weit weniger finanziellen Mitteln
auskommen. Zudem hat die Ablehnung des

Rüstungsprogramms 04 grössere Folgen als

angenommen. Unter anderem wird die
Integration des Datalinks in das Florako-
System verzögert, die Helme zum besseren
Schutz der Soldaten können erst später
beschafft werden.

Mit einer Motion verlangt SUG-Zentral-
präsident und Nationalrat RudolfJoder, dass

die Armee ihre Investitionen früher, besser
und verbindlicher planen kann. Der SUG-
Zentralpräsident will den Bundesrat
beauftragen, die erforderlichen Rechtsgrundlagen
so weit anzupassen, dass inskünftig zu

Beginn einerjeden Legislaturperiode dem
Parlament die militärische Rüstungsplanung
fiir die Dauer von vier Jahren mitsamt den
erforderlichen Krediten zur Kenntnisnahme
und zum Entscheid vorgelegt wird. Danut
kann erreicht werden, dass das Parlament
wesentlich früher zu geplanten Rüstungsvorhaben

Stellung nehmen muss. Der Si-
cherheitspolitische Ausschuss der SUG ist
der Ansicht, dass die finanzielle Planungs-
sicherheit für die laufende Umsetzung des

Projektes AXXI und die Zukunft der
Armee von grosser Wichtigkeit ist. Die Armee
kann im Rüstungsbereich in Zusammenarbeit

mitVerwaltung und Parlament
längerfristiger planen und ihre Beschaffungen und
Vorhaben mit einer grösseren Sicherheit
und Verbindlichkeit umsetzen als bisher.

dk

nativen:Wenn das nicht möglich ist, muss
man konsequent von einer Zusammenarbeit

absehen - mit allen Folgen.Von RMS
und RMSI erwarte ich zusätzlich, dass sie
der SOG so viel Platz widmen, wie es die

ASMZ macht. Ihre Beiträge wird die SOG
in den entsprechenden Sprachen liefern.

Damit keine Missverständnisse entstehen:

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit

mit allen drei Zeitschriften. ¦
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